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Film über Ehrenmord
ROTTENBURG. Der Film »Nur
eine Frau« von Sherry Hormann
ist am Donnerstag, 26. Septem-
ber, im Rottenburger Kino Wald-
horn zu sehen. In dem Streifen
geht es um den Ehrenmord an
der jungen Kurdin Hatun Sürücü
am 7. Februar 2005 in Berlin. Die
Vorführung ist eine Kooperation
mit der katholischen Erwachse-

nenbildung des Landkreises
Tübingen. Im Anschluss an den
Film ist ein Podiumsgespräch
geplant mit Heike Himmelrei-
cher, Leiterin des Rottenburger
Jugend-und Familienberatungs-
zentrums, und Kübra Kisa, Wis-
senschaftliche Assistentin am
Zentrum für islamische Theolo-
gie Tübingen. (a)

Technische Manipulation am Laster bei den Lenkzeiten
MÖSSINGEN. Spezialisten der
Verkehrspolizei kontrollierten
am Freitag kurz nach 9.30 Uhr
einen slowenischen Sattelzug
auf der B 27. Bei der Kontrolle
ergaben sich Anzeichen auf eine
Übermüdung des 35 Jahre alten
Fahrers, die nicht zu den auto-
matisch registrierten Lenkzeiten
passten. Bei der Überprüfung

des Kontrollgeräts und dessen
Aufzeichnungen ergaben sich
Hinweise auf eine technische
Manipulation. Der Laster wurde
in eine Werkstatt gebracht, wo
sich der Verdacht bestätigte. Da-
rauf wurde die gesamte Fahrten-
schreiberanlage ausgebaut und
beschlagnahmt. Der Fahrer und
der Spediteur mussten auf

Anordnung der Staatsanwalt-
schaft Tübingen eine Sicher-
heitsleistung von insgesamt
20 000 Euro erbringen. Die Wei-
terfahrt wurde bis zum Einbau
einer neuen Fahrtenschreiberan-
lage untersagt. Die Staatsanwalt-
schaft ordnete ein technisches
Gutachten der beschlagnahmten
Anlage an. (pol)

VHS – Herbst/Winter: Kurse
und Vorträge in Mössingen

MÖSSINGEN. Wer die Welt der Fotografie
schätzt, bisher eher geknipst hat, kann im
neuen Programm der Volkshochschule
(VHS) Mössingen im Winterhalbjahr sein
Können erweitern. Thomas Lakay gibt
eine Einführung in die digitale Spiegelre-
flexfotografie. Der Kurs ist an drei aufei-
nanderfolgenden Terminen freitags ab 10.
Januar sowie zusätzlich am Samstag, 18.
Januar, im Quenstedt-Gymnasium.

Ein Lesetheater für Ältere mit Margit
Neidhart-Hübner ist donnerstags ab dem
17. Oktober an sieben Terminen im Alten
Rathaus. Zur Rubrik »Körper und Seele«
gehört der Vortrag »Fit in den Winter mit
basischer Ernährung« von Claudia
Schmelz am Dienstag, 12. November, um
19.30 Uhr im Quenstedt-Gymnasium.
Depressionen widmet sich der Vortrag
von Claudia Mader am Dienstag, 5.
November im Quenstedt-Gymnasium.
Wie diese erkannt werden können und wo
es Hilfe gibt, wird hier erläutert.

Mit der »Homöopathie für Kinder«
befasst sich Petra Vogel an zwei Terminen
im Alten Rathaus am Dienstag, 1. und 8.
Oktober. Hier geht es um übliche Kinder-
krankheiten sowie Notfälle und Verlet-
zungen im Kindesalter. Im wieder geöff-
neten Hallenbad gibt es Kurse fürs See-
pferdchen und für Seeräuber, jeweils
dienstags ab 1. Oktober beziehungsweise
10. Oktober an 13 Terminen (Seepferd-
chen) von 15 bis 15.45 Uhr sowie (Seeräu-
ber) donnerstags von 15.45 bis 16.30 Uhr.

Infos zu Auslandsaufenthalten

Auf Bewegung im Wasser setzt die
»Power-Aquafitness« für Erwachsene, die
dienstags von 18.30 bis 19.30 Uhr an 15
Terminen ab Dienstag, 1. Oktober, ange-
boten wird. Ein Rhetorik-Präsentations-
training mit Sandra Asantas, das Leuten
in Ehrenämtern hilfreich ist, ist am Frei-
tag, 8. November, von 16 bis 18.30 Uhr im
Vortragsraum der Tonnenhalle. Infos zu
Auslandsaufenthalten, Work & Travel
sowie Freiwilligenprojekte gibt es am
Mittwoch, 13. November, von 18.30 bis 20
Uhr im Quenstedt-Gymnasium.

Anmeldungen und Infos zu den Kur-
sen der Mössinger Außenstelle der Tübin-
ger VHS gibt es auch telefonisch. (mwm)

07071 560329
www.vhs-tuebingen.de

Fotografie
und Fitness

GOMARINGEN

Kindersachen-Basar
GOMARINGEN. Der CVJM Gomaringen
veranstaltet am Samstag, 28. September,
in der Sport- & Kulturhalle Gomaringen
einen Kindersachenbasar. Von 13.30 bis
16 Uhr wird Herbst- und Winterbeklei-
dung in den Größen 50 bis 176, Umstands-
mode, Schuhe, Spielzeug und Bücher,
Babyartikel, Autositze und Kinderfahr-
zeuge aller Art verkauft. Es gibt Kaffee
und Kuchen, auch zum Mitnehmen. (v)

http://cvjm-gomaringen.de

OFTERDINGEN

Eröffnung des Waldkindergartens
OFTERDINGEN. Der Waldkindergarten
wird am Mittwoch, 25. September, um
17.30 Uhr mit einem Fest eröffnet. Park-
möglichkeiten bestehen beim Waldspiel-
platz. Ab dort ist der Weg zum neuen Kin-
dergarten ausgeschildert. (a)

ROTTENBURG

Bäume aus aller Welt
ROTTENBURG. In der Interkulturellen
Woche gibt es am Mittwoch, 25. Septem-
ber, 14 Uhr, in der Hochschule für Forst-
wirtschaft in Rottenburg unter dem Titel
»Bäume aus aller Welt« eine Führung
durch den Botanischen Garten. Anschlie-
ßend ist gemeinsames Baumpflanzen und
Austausch mit Häppchen. Treffpunkt ist
am Torbogen der Hochschule. (h)

HECHINGEN

Michaelimarkt in Hechingen
HECHINGEN. Typische Krämermarktwa-
re – vom Hosenträger bis zum Allround-
Küchenehlfer – werden am Donnerstag,
26. September, auf dem Michaelimarkt
angeboten. Von 8 bis 18 Uhr sind die Stän-
de in der Herrenackerstraße geöffnet. (a)

AUS DEN GEMEINDEN

Dorfspaziergang – Von Bränden und Feuerwehr und vielen Geschichten aus dem Dorf: Gruppe unterwegs mit Werner Nill

NEHREN. »Das Haus steht in Gots Hand,
Got behits vor Fir und Brand«, steht auf
einer Hauswand in der Nehrener Ortsmit-
te. Solche Inschriften finden sich häufiger
im Dorf. »Das ist einer Nehrener Beson-
derheit«, erklärte Werner Nill. Der frühere
Malermeister führte am Samstag auf Ein-
ladung der Gemeindeverwaltung zum
Thema »Brände und Feuerlöschwesen«
durch Nehren.

Von den zwanzig Leuten, die mitka-
men, wussten viele selbst kleine
Geschichten und ergänzten sie. Ab und zu
gab es Durcheinander mit Jahreszahlen
und Namen. Am Feuersee waren sich der
frühere Malermeister Nill und andere,
mitspazierende Hobby-Historiker nicht
einig, woher dieser gespeist wird. Er ist
jedenfalls mit Brettern verschlossen,
damit niemand unbefugt hinuntergeht.
Eine steile Treppe führt zum Wasser. Es
steht, wie Günther Eissler bei einem Dorf-
spaziergang vor Ende August maß, über
zwei Meter hoch. »Früher hat die Feuer-
wehr dort oft den Schlauch hinunter
gelassen und das Wasser für Übungen
verwendet«, erzählte Nill.

In Nehren habe es immer wieder Brän-
de gegeben, die einzelne Häuser zerstör-
ten. Von richtig großen Bränden, wie bei-
spielsweise in Rottenburg, sei das Dorf
indes verschont geblieben. »Dadurch sind
viele alte Fachwerkhäuser noch erhal-
ten«, so Nill. Gegenüber vom See habe
»der Boberzick« gewohnt, ein bekannter

Von großen Bränden verschont geblieben
Brandstifter. Mit Strohbüscheln, erzählte
Nill, habe dieser mindestens drei oder vier
Brände im Dorf gelegt. Danach sei er
immer nach Ofterdingen gerannt und
habe sich dabei ständig umgesehen. Der
Boberzick sei auf Bäume geklettert, um
sein Werk zu beobachten. Am Ende habe
er sogar sein eigenes Haus niederge-
brannt. Von einer Frau aus Kilchberg, die
1609 ein Haus anzündete, ist überliefert,
dass sie wenige Tage später in Tübingen
enthauptet und verbrannt wurde.

Nill selbst war nie bei der Feuerwehr.
Er findet sie aber wichtig und möchte sie
mit seiner Führung würdigen, wie er auf

Nachfrage sagte. Nills Großvater war
Anfang des 20. Jahrhunderts einige Jahre
Kommandant. Dessen Schutzhelm stülp-
te er sich anfangs kurz auf den Kopf und
zeigte auch den aus Postkarten hergestell-
ten Reservistensäbel.

Menschenketten mit Eimern

Bis 1934 gab es zur Alarmierung eine
Feuerglocke im Rathaus. Außerdem lief
ein Feuerhornist durch das Dorf und blies
den Feueralarm. Danach wurden Sirenen
und Feuermelder eingeführt, später der
Funk. Eine Freiwillige Feuerwehr besteht

Wer löschen will, braucht Wasser: Dorfspaziergang in Nehren zu »Brände und Feuerlöschwe-
sen« mit Werner Nill (Mitte), der hier den verborgenen Feuersee zeigt. FOTO: STRAUB

im Ort seit 1864. Zuvor behalfen sich die
Leute so, transportierten das Wasser oft in
Menschenketten mit Eimern aus Brun-
nen, bevor es Hydranten gab. »Manchmal
konnten sie noch löschen, oft aber auch
nicht mehr«, sagte Nill. Er zeigte verschie-
dene Stellen, an denen schon einmal ein
Gebäude abgebrannt ist.

Der erste Kommandant der organisier-
ten Wehr war Bernhard Klett. Sie sei mit
einer großen, in Reutlingen gebauten
Spritze und einer zwölf Meter langen Lei-
ter gleich für damalige Verhältnisse gut
ausgestattet gewesen, so Nill. Aus der
Freiwilligen Feuerwehr und deren Musik-
gruppe formierte sich 1925 auch der Neh-
rener Musikverein. Unter anderem die
Leiter, aber auch viele andere historische
Löschgeräte, sind noch erhalten.

Nehrens amtierender, stellvertreten-
der Kommandant Thomas Rempfer zeigte
sie zum Abschluss im 1982 erbauten
Feuerwehrhaus. Rempfer erklärte auch
das HLF20 – ein Löschfahrzeug auf dem
neusten technischen Stand, das im ver-
gangenen Jahr angeschafft wurde.

Derzeit zählt die Feuerwehr in Nehren
30 Aktive. In der Jugendabteilung sind
momentan acht Kinder und Jugendliche.
»Nehren hat in den 70er-Jahren die erste
Jugendfeuerwehr im Kreis Tübingen
gegründet«, berichtete Thomas Rempfer.
Nun sei die Wehr Pate der jüngsten, kürz-
lich gegründeten Jugendfeuerwehr in
Gomaringen. (stb)

Preis – LG Steinlach-Zollern
für Engagement geehrt

MÖSSINGEN. Anerkennung für sein
Engagement beim Mössinger Stadtlauf,
an dem zahlreiche Kinder, Jugendliche
und Erwachsene, mit und ohne Behinde-
rungen, teilnehmen, bekam nun die LG
Steinlach-Zollern von der Town & Coun-
try Stiftung. Damit verbunden war ein
Preis in Höhe von tausend Euro. Die Town
& Country Stiftung wurde 2009 von Gab-
riele und Jürgen Dawo gegründet und
unterstützt mit dem Stiftungspreis
gemeinnützige Einrichtungen, die sich
für benachteiligte, kranke und behinderte
Kinder und Jugendliche einsetzen.

Etwa 1 700 Läufer haben in diesem
Jahr am 16. Mössinger Stadtlauf des Ver-
eins LG Steinlach-Zollern teilgenommen.
Getreu dem Motto »Jeder ist willkommen«
setzt sich der Sportverein mit seinen
Abteilungen Leichtathletik, Laufen, Wal-
ken und Triathlon für die Inklusion von
Menschen mit Behinderung sowie Roll-
stuhlfahrer ein. Ziel ist es, die Betroffenen
sowohl im Vereinsleben, beim Training
und in Trainingslagern als auch beim jähr-
lichen Stadtlauf einzubeziehen. Damit
alle Starter nach ihren persönlichen Mög-
lichkeiten am Mössinger Stadtlauf teil-
nehmen können, werden verschiedene
Strecken angeboten. So gibt es beispiels-
weise auch einen Mini-Lauf für Kinder-
gartenkinder, einen Staffellauf für Grund-
schüler und einen Jugendlauf. Das Sport-
event in Mössingen stärkt das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl der Bewohner
und bringt den Teilnehmern Teamgeist
und Fairness näher.

»Ich freue mich sehr, dass die Anzahl
der teilnehmenden Läufer jedes Jahr
steigt. Besonders bei den Läufen der
Minis, Kinder und Jugendlichen standen
die Zuschauer in mehreren Reihen an der
Strecke und haben die Kids angefeuert.
Das war eine Atmosphäre, wie sie sich die
Teilnehmer und Organisatoren wün-
schen«, betonte Dieter Schneider, Vorsit-
zender des LG Steinlach-Zollern. Die För-
derung der Town & Country Stiftung soll
die vielfältige Jugendarbeit des Vereins
und die Durchführung jugendspezifi-
scher Veranstaltungen ermöglichen. (v)

Großer Einsatz
beim Stadtlauf

Betreuung – Ein Schutzraum am Waldrand: Die Gemeinde Gomaringen hat für den
Naturkindergarten einen zehn Meter langen Bauwagen angeschafft

VON IRMGARD WALDERICH

GOMARINGEN. Jetzt ist der neue Wagen
für Gomaringens Waldkinder da. Für rund
85 000 Euro wurde er angeschafft. Derzeit
steht er noch auf dem Gelände des Bauho-
fes. In den nächsten Wochen wird er auf
das Kindergarten-Gelände geschafft. Wie
der zehn Meter lange Wagen an den Wald-
rand transportiert werden soll, ist noch
eine Herausforderung für die Bauhofmit-
arbeiter.

Insgesamt 26 Quadratmeter groß ist
die Aufenthaltsfläche im Innern, dazu
kommt eine große Terrasse. An den Wän-
den entlang sind kleine Bänke für die Kin-
der eingebaut, die aufgeklappt und als
Stauraum genutzt werden können. Für
die Rucksäcke der Waldkinder gibt es eine
Außengarderobe mit schützendem klei-
nen Dach. Beheizt wird der Wagen mit
Gas. Entsprechende Kartuschen werden

speziell gesichert beim Wagen verstaut.
Zur Ausstattung gehört auch eine Che-
mietoilette und Leuchten an der Decke.
Zumindest mit Letzterem hätte Pfarrer
Peter Rostan gar nicht gerechnet. Schließ-
lich ist der Wagen in erster Linie Schutz-
raum für die Kinder. Der eigentliche Kin-
dergartenbetrieb ist draußen.

Insgesamt 70 Kinder werden davon
profitieren können, sagt der Pfarrer. Denn
mit der Anschaffung können weitere 20
Kinder im Kindergarten Riedstraße aufge-
nommen werden. Je nach Kindergarten-
gruppen sind die Kinder dann zwei oder
drei Tage draußen in der Natur. Bezahlt
wurde der Wagen von der Gemeinde, Trä-
ger der Einrichtung ist die evangelische
Kirche. Rostan freute sich gestern über die
Anschaffung und war vor allem von der
robusten und ästhetischen Ausführung
sehr angetan. Ursprünglich habe man den
Wagen direkt im Wald aufstellen wollen,

Ein Wagen für Waldkinder
erzählt Bürgermeister Steffen Heß. Davon
wurde allerdings Abstand genommen, als
klar wurde, dass dann einige Bäume
regelmäßig ausgeschnitten werden müs-
sen. So wird er nun in der Nähe der Hoch-
zeitswiese beim Buchbach stehen. Die
Kinder haben an dieser Stelle Wald, Streu-
obstwiese und einen kleinen Bach zur
Verfügung.

»Eine Bereicherung für die Gomarin-
ger Betreuungslandschaft« ist der Natur-
kindergarten für den Bürgermeister. Eine
»schöne Möglichkeit, um nach draußen
zu kommen«. Der Kindergarten sei auch
»ein Stück frühzeitige Umwelterziehung«,
fügt der Pfarrer hinzu. Der Bauwagen
gehört zu den drei großen Maßnahmen in
der Kinderbetreuung, die derzeit in
Gomaringen verwirklicht werden. Der
Kindergarten Mozartstraße ist schon fer-
tig, auch der Kindergarten Roßbergstraße
steht kurz vor der Vollendung. (GEA)

Derzeit steht der neue Wagen für die Gomaringer Waldkinder noch auf dem Bauhofgelände. Bald wird er ins Gelände geschafft. Pfarrer Peter
Rostan, Hauptamtsleiter Martin Schindler und Gomaringens Bürgermeister Steffen Heß (von links) beim Probesitzen. FOTO: WALDERICH


